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Avantex High-tech-Karawane startet „Textile Future Show“ 

- Textilien des 21. Jahrhunderts denken mit

- KaDeWe: Premiere-Veranstaltung für 

  Hochtechnologie-Bekleidungstextilien

- „Textile Future Show“ zeigt intelligente Mode auf  

dem Laufsteg

Kontakt: 

Messe Frankfurt GmbH

Sylvia Spamer/Katrin Klepsch

Telefon:
+49 (0)69 75 75 - 6738/5822

sylvia.spamer@messefrankfurt.com

katrin.klepsch@messefrankfurt.com

Ava0303Handelskarewane-d

KaDeWe

Presse-und Öffentlichkeitsarbeit

Dagmar Flade

Telefon:
+49 (0)30 2121 - 2269

pr@kadewe.de

Karstadt Warenhaus AG

Unternehmenskommunikation

Elmar Kratz

Telefon:
+49 (0)201 727-3091

Presse@karstadt.de
Ob es um die Jacke, die sich den unterschiedlichsten Außentemperaturen angleicht, das Airbagsystem für Motorradfahrer oder um den PC zum Anziehen geht – es handelt sich um Textilien, die mitdenken! Am 4. September 2003 hat die Avantex High-tech-Karawane „Textile Future Show“ ihre Premiere im KaDeWe in Berlin. Hier bietet sich erstmals in Deutschland dem Endverbraucher die Chance, die „intelligent clothes“ der Zukunft live zu erleben, sich von ihrer Funktionalität zu überzeugen und diese „intelligente Kleidung“ auch zu kaufen. Fünf Tage lang macht das KaDeWe innovative Textiltrends der Zukunft und Hochtechnologie-Bekleidungstextilien für die Kunden multimedial, als Prototypen und als fertiges Produkt erlebbar. Der Start in Berlin wurde auch durch die Aktivitäten des Gesamtverbandes der deutschen Textil- und Modeindustrie e.V. angeregt. Berlin kann so seine Stellung als Modestadt stärken. 

Insgesamt werden 19 intelligente Produkte mit ihren vielfältigen Einsatzmöglichkeiten in den Bereichen Wohlfühlen, Sicherheit, Gesundheit sowie Kommunikation vorgestellt. Die Textile Future Show präsentiert sich multimedial und in täglich mehreren Modenschauen, realisiert durch die Multimediahaus GmbH. Erste Labor-Innovationen verdeutlichen Zukunftsthemen und rund 30 Prozent der Produkte werden anhand des Prototyps die textil-technologische Entwicklung in den kommenden Jahren zeigen. Der Großteil der vorgestellten technologischen Zukunftstextilien erlebt jedoch als bereits fertig gestellte Produktidee hier seine Verkaufspremiere bei den Kunden. 

Die Textile Future Show ist ein Gemeinschaftsprojekt der Messe Frankfurt und der Karstadt Warenhaus AG. „Als strategischer Partner des innovativen Bekleidungsmarktes und zugleich größter Modeanbieter im Handel setzt Karstadt auf textile Innovationen“, so Burkhardt Linse, Vorstand der Karstadt Warenhaus AG, zum gleichermaßen für Kunden und Marktteilnehmer erkennbaren Nutzen der Textilen Future Show. „Mit der Textilen Future Show gewinnen textile Zukunftsideen und Zukunftsprodukte ein wesentliches Forum bei den Endverbrauchern. Die gezeigten Innovationen bekommen, angesichts der täglich rund drei Millionen Besucher in unseren Häusern, die letztlich zur breiten Markteinführung notwendige Präsentations-Plattform in der Öffentlichkeit.“

Die gesamte Aktion erstreckt sich über zwei Monate. Dem Start im KaDeWe folgt die Präsentation in weiteren sieben Großstädten. Jeweils für drei Tage wird die Textile Future Show dabei in den örtlich größten Warenhäusern von Karstadt in Hamburg, Hannover, Mülheim/Ruhr, Düsseldorf, Dresden, München und zum Abschluss vom 23. bis 25. Oktober in Frankfurt/Main vorgestellt.

Ausgangspunkt der gemeinschaftlich konzipierten Show ist die rasante Weiterentwicklung im Bereich Technische Textilien, intelligente Bekleidung oder auch der „Smart Clothes“. Bereits im Nachklang zur ersten Avantex – Internationales Innovationsforum und Symposium für Hochtechnologie-Bekleidungs​textilien in Frankfurt am Main – ist die Idee geboren worden, Inhalte und Themen über den Einzelhandel direkt an den Verbraucher heranzutragen. Ziel ist es, gemeinsam mit innovativen Unternehmen eine Marktöffner-Funktion zu übernehmen. Daraus ist eine zukunftsweisende Kooperationsvereinbarung der Messe Frankfurt mit dem größten europäischen Warenhausunternehmen, der Karstadt Warenhaus AG, entstanden. Die Karstadt Warenhaus AG steht hinter dem innovativen Konzept und bestätigt die wachsende Bedeutung von High-tech-Mode in den kommenden Jahren. So können sich Karstadt-Kunden brandaktuell über die neuesten Produkte und Entwicklungen aus dem Hochtechnologie- Bekleidungsbereich informieren und, soweit bereits verfügbar, diese auch erwerben. 

Termine „Textile Future Show“ deutschlandweit:

4. - 6. September 2003 

KaDeWe Berlin, Tauentzienstr. 21-24

11. - 13. September 2003

Karstadt Hamburg, Mönckebergstraße 16

18. - 20. September 2003 

Karstadt Hannover, Georgstraße 23

25. - 27. September 2003

Karstadt-Arkaden RRZ Mülheim, Humboldtring 5

1.+ 2. + 4. Oktober 2003

Karstadt Düsseldorf, Schadowstraße 93

9. - 11. Oktober 2003 

Karstadt Dresden, Prager Straße 17

16. - 18. Oktober 2003

Karstadt-Oberpollinger München, Neuhauser Straße 18

23. - 25. Oktober 2003

Karstadt Frankfurt am Main, Zeil 90

Weitere Informationen:

Messe Frankfurt GmbH

Frau Dr. Isa Hofmann oder

Frau Katja Wolter

Ludwig-Erhard-Anlage 1

60327 Frankfurt am Main

Tel. +49/ (0)69-7575-6170

Fax +49/ (0)69-7575-6633

E-Mail

isa.hofmann@messefrankfurt.com
katja.wolter@messefrankfurt.com


Produktinformationen und Presseansprechpartner

zur Avantex High-tech-Karawane „Textile Future Show“

ITP GmbH – Gesellschaft für Intelligente Textile Produkte

Presseansprechpartner: Klaus Richter, Tel.: 03643 202098, E-Mail: info@richter-partner-weimar.de
N8-People – Leuchtende Bekleidung zum Ausgehen!

Ob ein Bustier mit Goldröckchen, ein Neckshirt mit Gürtelscherpe oder eine Herrenweste: das Material bekommt im Dunkeln eine selbstleuchtende, leicht glitzernde Ausstrahlung. Es wirkt edel bis elegant, kann aber auch verzaubern. Für die Jugend ist es eine magische Vision, die die Individualität betont und den aktuellen Trend des sich Herausstellens aus der Gruppe unterstützt. 

Das Material besteht aus einer Mischung von Lichtleitfasern und unterschiedlichen Gewebefasern. Die Lichtleitfaser werden speziell bearbeitet, damit sie leuchten. Das Licht kommt aus Leuchtdioden, die durch hochmoderne Akkus mit Strom versorgt werden und mit Handynetzteilen aufladbar sind. Die leuchtende Bekleidung kann sogar in der Waschmaschine gewaschen werden. 


Cognis Deutschland GmbH & Co. KG

Presseansprechpartner: Wulf Klüppelholz, Tel.0211 7940 6679 , E-Mail: wulf.klueppelholz@cognis.com

Microban: Langanhaltende Frische und antibakterieller Schutz für Textilien

Bisher gab es nur eine Möglichkeit, Textilien frisch und sauber zu halten: häufiges, regelmäßiges Waschen. Durch das Microban Frische-System gibt es jetzt Textilien, die zwischen den Reinigungsvorgängen länger frisch bleiben und zudem einen effeltiven antibakteriellen Schutz bieten. Beim Kontakt mit Bakterien durchdringt Microban,das nach Öko Tex Standard 100 zertifieziert ist, die Zellwand und hemmt so das Wachstum der Bakterien. Besonders gut eignet sich das neue Frische-System für Textilien, die Schweiß und Feuchtigkeit aufnehmen, wie zum Beispiel Unterwäsche, Socken und Strümpfe, Sportbekleidung aber auch Bettwäsche, Handtücher oder Badematten. Einen weiteren Vorteil stellt der Einsatz von Microban in schwer oder umständlich zu reinigenden Textilien wie Teppichen oder Vorhängen dar. 

Microban ist mit einem waschresistenten Schutzfilm zu vergleichen. Dieser kann als einfacher Zusatz zum üblichen Produktionsprozess auf die Faseroberfläche der Textilien aufgetragen werden. Die Anschaffung spezieller Maschinen ist somit nicht erforderlich. In Deutschland wird das neue Frische-System von dem in Düsseldorf ansässigen Spezialchemie-Unternehmen Cognis vertrieben.

Skintex: Funktionsaktive Textilien mit kosmetischen Wirkstoffen

Funktionsaktive Bekleidung, die beim Tragen kosmetische Wirkstoffe an die Haut abgibt, ist die neueste Technologie des aus Düsseldorf stammenden Spezialchemie-Unternehmens Cognis: Skintex bezeichnet mikroskopisch kleine, zu 100 Prozent aus natürlichen Rohstoffen hergestellte Kapseln, deren Membran Wirkstoffe umschließt und ihre dosierte Freisetzung über einen längeren Zeitraum ermöglicht. Die Wirkung der Kosmetik geht auch dann nicht verloren, wenn die funktionsaktiven Textilien von Hand oder in der Maschine gewaschen werden. 

In den USA sowie in einigen südeuropäischen Ländern sind bereits heute Strumpfhosen im Handel, die der Haut Feuchtigkeit spenden oder Bindegewebsschwäche (Zellulitis) vorbeugen. Diese mit Skintex ausgestatteten Strumpfhosen werden den Verbrauchern in Deutschland erstmals im Rahmen der AVANTEX-Hightech-Karawane präsentiert. Die neuartigen Produkte werden dann voraussichtlich im nächsten Frühjahr auf den deutschen Markt kommen.

Im Prinzip kann jedes hautnah getragene Kleidungsstück mit Skintex veredelt werden – egal ob Kunstfaser, Baumwolle oder Seide. Und neben den heute bereits eingesetzten Wirkstoffen zur Feuchtigkeitsabgabe, Hautpflege und Zellulitis-Vorbeugung, können mit Skintex auch Kosmetika auf Textilien aufgebracht werden, die selbstbräunend wirken oder das Haarwachstum hemmen. Für die Herstellung der neuen funktionsaktiven Bekleidung müssen nicht einmal neue Maschinen angeschafft werden. Die Applikation der von Cognis verkapselten Wirkstoffe auf die Textilien erfolgt durch die im normalen Fertigungsprozess eingesetzten Apparaturen. 

Brinkmann-Gruppe

Presseansprechpartner: Tanja Bobel, Tel. 05221 884127, E-Mail: t.bobel@bugatti.de

Bugatti & Fresh-Concept – Nadelstreifenanzug mit Fresh-Concept

Die Anzüge von bugatti aus feinster tasmanischer Schurwolle absorbieren Gerüche wie Rauch, Schweiß oder Fett. Die Fresh-Concept Textilbehandlung ist dermatologisch und toxikologisch unbedenklich und biologisch abbaubar. Zusätzlich sorgen Natur-Stretchfasern für viel Bequemlichkeit und das antibakterielle Futter für angenehmes und gesundes Körperklima. 

Bugatti & Airvantage – Die Klimajacke von bugatti

Luft schützt einerseits vor Kälte und hält auf der anderen Seite die Wärme fest, die vorhanden ist. Dieses Prinzip hat die Firma W.L. Gore & Associates GmbH in eine aufblasbare Kammerkonstruktion integriert, die problemlos in Jacken und Westen eingearbeitet werden kann. Mittels eines innen am Kragen unauffällig angebrachten Ventils bläst der Träger die Jacke soweit auf, wie es sein persönliches Bedürfnis verlangt. Ist es zu warm in der Jacke, kann man mit einem Handgriff die Luft wie bei einer Luftmatratze wieder herauslassen. 

Nylstar CD

Presseansprechpartner: Jasmin Callegari, Tel. 07032 932138, E-Mail: jasmin.callegari@plenum.de

Meryl Skinlife – Die neue bakteriostatische Faser von Nylstar

Bakterien sind ein wichtiger Bestandteil der menschlichen Haut. Sie dienen dem Erhalt einer gesunden Hautflora. Mit Meryl Skinlife ist es gelungen, die erste bakteriostatische Polyamid 6.6-Faser zu entwickeln, die auch bei starker körperlicher Anstrengung die menschliche Haut im Gleichgewicht hält. Infolge seiner bakteriostatischen Wirkungsweise gelingt es Meryl Skinlife, die zum Schutz der Hautflora notwendige Menge an Bakterien zu erhalten und gleichzeitig ein übermäßiges Wachstum und die Weiterentwicklung schädlicher Mikroorganismen zu hemmen. Meryl Skinlife eignet sich für alle Kleidungsstücke, die in direkten Kontakt mit der Haut gelangen. 

Meryl Nexten – Schwerelos und vielseitig in die Zukunft

Textilien aus Meryl Nexten, der weltweit ersten Polyamid-Hohlfaser, sind bei gleicher Stärke circa 25 Prozent leichter als ähnliche Stoffe und isolieren um circa 25 Prozent besser. Die Fasern sind wie winzige mikroskopische Röhrchen aufgebaut. Sie enthalten Luft, die auf natürliche Weise die Temperatur reguliert. Textilien aus dieser einzigartigen Hohlfaser umgeben den Körper mit einer federleichten Hülle, die ihn gegen Temperaturveränderungen schützt und einen aktiven Luftaustausch bei jedem Wetter garantiert. Die Produkteigenschaften wie Leichtigkeit, großes Volumen, Isolierung und Passform machen Meryl Nexten zum idealen Material für alle Stoffe und Strickwaren, besonders aber für Unterwäsche und schützende Winterbekleidung. 

Polycoating GmbH

Presseansprechpartner: Günther Schmuck, Tel. 07665 9375-13, E-Mail: info@polycoat.de

Warmtech

Warmtech ist eine Klimatechnologie, die in Schlafsäcken, Handschuhen, Jacken und Hosen eingesetzt wird. Geeignet für alle vier Jahreszeiten zeichnet sich das temperaturausgleichende System dadurch aus, das es im Winter warm, im Sommer kühl und im Frühling und Herbst trocken und warm hält. Warmtech-Textilien sind leicht im Gewicht, angenehm im Tragen, wasser- und winddicht, atmungsaktiv und thermoregulierend. Diese Technologie wird von Herstellern wie Ziener, WÄFO-Ziegler und Lestra in ihren Produkten eingesetzt. 


BIODOMUS AUSTRIA

Presseansprechpartner: Dr. Godwin Blaschke, Tel. +43 (0)1 5863380, E-Mail: info@biodomusinstitut.at

WELLNESS SHIRT „TAG“/ „NACHT“/ Cosmo VITAL(“

Die zunehmende Strahlenbelastung unserer Umwelt führt bei vielen Menschen zu Stress, der den Organismus belasten und viele vegetative Beschwerden auslösen kann: Schlafstörungen, Stress, Nervosität. Biodomus Austria bietet in Zusammenarbeit mit dem Institut für Strahlenhygiene Wien das neue CosmoVITAL( WELLNESS SHIRT an, mit dem sich der Mensch erfolgreich gegen die Strahlenbelastung schützen kann. In das Gewebe des WELLNESS-SHIRTS ist netzförmig Polycarbonium BD1 eingefügt, so dass das Gewebe, aufgrund seiner chemisch-physikalischen Eigenschaften in der Lage ist, diese Spannungen innerhalb des Körpers wirksam abzubauen. 

Brinkmann-Gruppe

Presseansprechpartner: Tanja Bobel, Tel. 05221 884127, E-Mail: t.bobel@bugatti.de

Wave-Protect-Jacke

Die gesteigerte elektro-magnetische Umweltbelastung ist eine Folge des technischen Fortschritts. Man spricht auch von Elektrosmog. Bugatti hat eine Möglichkeit gefunden, seine Kunden vor den negativen Folgen dieses Fortschritts zu schützen, ohne dabei die Lebensqualität einzuschränken: In Zusammenarbeit mit der Firma Waveprotect ist es gelungen, eine Jacke sowie eine Hose zu entwickeln, die den Träger zu weit über 90% vor elektromagnetischen Feldern schützt. Dies wird durch ein extrem leichtes und weiches Zwischenfutter erreicht. 

Merhav GmbH

Presseansprechpartner: Helge Schütze, Tel. 05066 900259, E-Mail: helge@airbagtech.com

AASMR (Advanced Airbag Safety for Motorcycle Riders) – Airbag für Motorradfahrer

Das Advanced Airbag Safety System für Motorradfahrer (AASHR) enthält ein aktives Airbagsystem. Es verwendet die erprobte Technologie der Hochgeschwindigkeits-Entfaltung. Das patentierte „Sensing Triggering Memory“ (STM) System erkennt den Sturz, errechnet die Fallgeschwindigkeit und startet das Aufblasen der Airbags von der Hüfte bis zur Halswirbelsäule und im Brustkorbbereich. Ein Speicher dient zur Erfassung der Unfalldaten. Der Sturz wird in 0,01 s erkannt. Das Aufblasen dauert weitere 0,025 bis 0,030 Sekunden. Der Sturz „dauert“ ca. 0,8 Sekunden, so dass der Schutz rechtzeitig zur Verfügung steht.

AASHR (Advanced Airbag Safety for Horse Riders) – Airbag für Reiter

Das Advanced Airbag Safety System für Reiter (AASHR) ist in eine Reitjacke integriert. Bei voller Bewegungsfreiheit und geringem Gewicht kann sich der Reiter wie gewohnt verhalten. Kommt es zu einem Sturz, schützt das Airbagsystem, Nacken, Wirbelsäule und Oberkörper vor Verletzungen. 


friendly sensors AG

Presseansprechpartner: Klaus Schindlbeck, Tel. 03641 6373-33, E-Mail: klaus.schindlbeck@friendly-sensors.de

freemover( - Hightech gegen Rückenschmerzen

Der freemover ist ein neues Gerät, dass durch intelligente Technik für optimale Bewegung sorgt. Kleine Ultraschallsensoren im Gürtel verfolgen die Bewegung der Lendenwirbelsäule. Ein Minirechner und intelligente Software im Gerät werten die Daten ständig aus. Sobald es dem Rücken zuviel wird, meldet sich der freemover durch leichtes Vibrieren. Das Signal, ein sogenanntes „Biofeedback“, wird durch das Bewegungsprofil des Trägers individuell gesteuert. Der freemover eignet sich als Begleiter für Menschen mit überwiegend sitzender Tätigkeit in Beruf und Freizeit. Seine intelligente Sensortechnologie ist in einen trendigen Gürtel integriert, der sich je nach Geschmack offen oder unter der Kleidung tragen lässt. 

Mallani Karl-Heinz Moll GmbH & Co.KG

Presseansprechpartner: Michael Moll, Tel. 0921-7459-0, E-Mail: info@mallani.de

mallani-med – hilft bei allergischen Hautreaktionen

Bei mallani-med handelt es sich um Bekleidung mit integrierter Silberfaser. Durch die Silberfaser kommt es zur Abtötung von Keimen und es findet eine ständige „Eigensterilisation“ statt, womit die Heilung von allergischen Hautreaktionen gefördert wird. Der Juckreiz lässt nach und die betroffenen Hautpartien können sich erholen. Das Tragen der mallani-med-Bekleidung bedeutet für den betroffenen Personenkreis eine wesentliche Erleichterung der Lebensumstände und kann sich durch die Heilungswirkung zusätzlich motivierend auswirken.

Merhav GmbH

Presseansprechpartner: Helge Schuetze, Tel. 05066 900259, E-Mail: helge@airbagtech.com

AASEP (Advanced Airbag Safety for Elderly People) – Airbag für ältere Personen

Das israelische Unternehmen hat ein Advanced Airbag System (AASEP) für ältere Menschen entwickelt. Das System ist in einem Gürtel integriert. Durch das Entfalten des Airbags wird beim Stürzen der Aufprall verringert und senkt so das Risiko von Oberschenkelhalsbrüchen und Hüftverletzungen.

University of Wollongong

Presseansprechpartner: Gordon Wallace, E-Mail: gwallace@uow.edu.au

Intelligente Kniebandage

Bei der intelligenten Kniebandage handelt es sich um ein Biofeedback-Gerät. Bei falschen Bewegungen ertönt ein akustisches Signal. Dadurch wird das Risiko von Knieverletzungen wesentlich reduziert. Die hier umgesetzte neue Technologie birgt das Potenzial für eine Weiterentwicklung von Gesundheitsprodukten in den Bereichen: Training, Rehabilitation, Physiotherapie sowie menschlicher Leistungskontrolle.

WEALTHY

Presseansprechpartner: Dr. Isa Hofmann, Tel. 069 7575-6170, E-Mail: Isa.Hofmann@MesseFrankfurt.de

Intelligentes T-Shirt nimmt Vitalparameter auf

Ein T-Shirt, das mitdenkt. Anhand von Sensoren werden Informationen erfasst und durch einen mit dem Shirt verbundenen Chip verwertet. Das T-Shirt kann sowohl im medizinischen- als auch im sportlichen Bereich eingesetzt werden. Im sportlichen Bereich zum Beispiel kann das Shirt eine vereinfachte Version eines medizinischen Geräts mit einer besonderen Software darstellen, die dem Athleten Informationen über den Herzschlag, Atem, Energieverbrauch, etc. übermittelt.  


Infineon Technologies AG

Presseansprechpartner: Reiner Schönrock, Tel. 089 234 29593, E-Mail: Reiner.Schoenrock@infineon.com

Laufweste mit integriertem MP3 Player

Die „Laufweste mit integriertem MP3-Player“ zeigt beispielhaft die vielfältigen Möglichkeiten, die sich durch die Integration von Elektronik in Textilien eröffnen. Diesen Prototypen hat Infineon in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Textil- und Bekleidungsbranche realisiert. Die Elektronikkomponenten sind unauffällig im Kleidungsstück verborgen, die Verbindungsleitungen sind unsichtbar in den Stoff eingewebt. Bedient wird der MP3-Player über die weiche SoftSwitch-Tastatur oder durch die Eingabe von Sprachbefehlen in das Mikrofon am Kragen.

Klinikum der Universität Regensburg

Presseansprechpartner: Dr. Wolfgang Röckelein, Tel. 0941 9431715, E-Mail: wolfgang.roeckelein@wiwi.uni-regensburg.de

NOAH-Weste

Mit der NOAH-Weste (Notfall-Organisations- und Arbeits-Hilfe) kann der Notarzt schnell und sicher mit der Rettungsleitstelle kommunizieren und Voranmeldungen in die Krankenhäuser senden. Dabei kann er auch Bilder vom Einsatzort oder von Patienten und deren Verletzungen sowie 12-Kanal EKG-Daten mitschicken. Dies ermöglicht eine gezielte Alarmierung und Vorbereitung in der Klinik. Die Kommunikation erfolgt sicher und verschlüsselt.

xybernaut GmbH

Presseansprechpartner: Daniela Knab, Tel. 07031 7148518, E-Mail: d.knab@xybernaut.de

Mobile Assistant (
Die xybernaut Corporation ist führender Anbieter von Hard- und Software-Lösungen sowie von Dienstleistungen für „wearable computing“. Sie bietet Kommunikationslösungen und Computer-Funktionalität im „hands-free“ Design an. Der „PC zum Anziehen“ Mobile Assistant ®, der direkt am Körper getragen wird, unterstützt den Benutzer bei Arbeiten wie Inventur, Wartung von Maschinen oder Inspektion von Brücken – grundsätzlich überall dort, wo Mobilität gefragt ist und das Arbeiten ohne Hände („hands-free“) notwendig wird. Über drahtlose Kommunikation kann dabei auf Unternehmensdaten oder das Internet zugegriffen werden. Ein Austausch per Videokonferenz ist ebenfalls möglich.
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